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I 203/2003 (DdI)  

Interpellation Niklaus Wepfer (SP, Mümliswil): Massenkarambolage auf der A1: Lehren dar-

aus? (09.12.2003) 

 

In der Bevölkerung, bei den Rettungskräften und den Betroffenen war der Schock gross, als in 

der Nacht vom 05.11.03 auf den 06.11.03 auf der A1 beidseits, zwischen Wangen a. A. und 

Niederbipp die verheerende Massenkarambolage passierte. Dank dem guten Katastrophendispositiv 

von Polizei, Feuerwehr, Sanität und Räumungskräften konnte noch Schlimmeres verhindert werden; 

die verletzten Personen wurden den Umständen entsprechend schnell geborgen und die Strasse 

konnte erstaunlich rasch dem Verkehr übergeben werden. Auf Grund der Berichterstattung sind 

zwei Ursachen massgebend: 

- Zur Zeit des Unglücks herrschte Dunkelheit und starker Nebel. Für das Mittelland und insbe-

sondere das Aaretal ist starker Nebel zu dieser Jahreszeit keine Seltenheit. Nebelbänke sind 

natürliche Gefahrenstellen. Der Synthesebericht zur Sicherheit im Strassenverkehr vom Bundes-

amt für Strassen zeigt klar auf, dass auf dem bestehenden Strassennetz Gefahrenstellen zuwe-

nig systematisch eruiert werden. 

- Gemäss dem Einsatzleiter der Polizei, H. Rihs, war die Hauptursache des Unfalls jedoch die 

Tatsache, dass den Umständen entsprechend mit zu hohen Geschwindigkeiten gefahren wurde. 

Generell verändert sich das Fahrverhalten von vielen Automobilistinnen und Automobilisten zuse-

hens negativ, insbesondere massive Geschwindigkeitsübertretungen, Nichteinhalten von notwendi-

gen Abständen, Nichtanpassung von Fahrweise an die Witterung usw. nehmen markant zu.  

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Was hält der Regierungsrat grundsätzlich von Frühwarnsystemen für Nebel und Eis auf expo-

nierten Strassenabschnitten? 

2. Welche Strassenabschnitte in der Verantwortung des Kantons Solothurn wären davon betroffen 

(Kantons- und Nationalstrassen). 

3. Wäre der Regierungsrat bereit, in dieser Sache auch interkantonal eine wichtige Rolle in Bezug 

auf die Zusammenarbeit, insbesondere in technischer Hinsicht, zu übernehmen? 

4. Wie hoch schätzt der Regierungsrat die Kosten für ein Frühwarnsystem auf exponierten Stras-

senabschnitten? Wie hoch sind die Einsparungen einzuschätzen, wenn ein solches System ein-

geführt würde (effizienterer Winterdienst, weniger Einsätze von Rettungskräften, allg. volkswirt-

schaftliche Auswirkungen wie z. B. Reduktion von Unfällen, Staus etc.)? 

5. Mit welchen Massnahmen gedenkt der Regierungsrat der markant zunehmenden Verrohung und 

Rücksichtslosigkeit auf den Strassen entgegenzuwirken (z.B. verstärkte Kontrollen, Interventionen 

auf Bundesebene)? 

6. Welche Bedeutung misst der Regierungsrat generell dem Synthesebericht vom Bundesamt für 

Strassen  über die Sicherheit im Strassenverkehr zu? Wie wird der Regierungsrat auf beste-

hende Mängel reagieren? 

 

Begründung (09.12.2003): Im Vorstosstext enthalten. 
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